
dazu, die Außenhandelsgesellschaften schrittweise von der unmittel­
baren Exporttätigkeit in kapitalistische Länder auszuschließen und 
damit das Außenhandelsmonopol zu untergraben. Einige Außen­
handelsorgane vernachlässigten ihre Aufgabe, private Betriebe mit 
umfangreicher Exporttätigkeit, zum Beispiel in der Textilindustrie, 
zur Übernahme staatlicher Beteiligung zu gewinnen.

Mit Erfolg wurde die Struktur unseres Exports und Imports 
entsprechend den Erfordernissen der Volkswirtschaft und der 
brüderlichen Zusammenarbeit mit den sozialistischen Ländern ent­
wickelt.

Die Massenbewegung zur Sicherung der Exportplanerfüllung hat 
sich gut ausgewirkt. Dadurch konnte der Exportplan im vergangenen 
Jahr wertmäßig übererfüllt werden. Trotzdem bestehen immer noch 
beträchtliche Exportrückstände, die dem Ansehen unserer Arbeiter- 
und-Bauem-Macht schaden.

Durch Importe wurde eine bessere Versorgung von Industrie und 
Bevölkerung mit den wichtigsten Rohstoffen und Konsumgütem er­
reicht. Noch größere Erfolge wären jedoch möglich, wenn nicht wert­
volle Devisen für Importe angefordert würden, auf die bei größerer 
Initiative zugunsten wichtiger Einfuhren verzichtet werden könnte. 
Die DDR importierte zum Beispiel größere Mengen Zwiebeln, ob­
wohl aus dem Gebiete der DDR früher Zwiebeln exportiert wurden. 
In manchen Industriezweigen, zum Beispiel in der Chemie, wurde 
die Sicherung der Unabhängigkeit der entscheidenden Produktions­
betriebe von Importen aus kapitalistischen Ländern ernstlich ver­
nachlässigt.

Die Mitarbeiter des Außenhandels müssen die Überlegenheit 
des sozialistischen Außenhandels über den kapitalistischen in ihrer 
täglichen praktischen Handelstätigkeit zum Ausdruck bringen. Sie 
haben die Aufgabe, auf der Grundlage des Warenaustausches die 
Außenhandelspolitik der DDR durchzusetzen. Alle Außenhandels­
organe müssen sich hohe Kampfziele stellen und systematisch um ihre 
Erfüllung ringen. Sie müssen rechtzeitig Abkommen und Verträge 
abschließen, möglichst kurze Lieferzeiten sowie eine gleichmäßige 
Auslieferung der Exporte über das ganze Jahr erreichen und mit 
einem Minimum an Zirkulationskosten arbeiten.
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